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Presseinformation 
 
 
„Investitionsprogramm Landwirtschaft“: 

Ungebrochenes Interesse an der Förderung –  
erste Einladungen zur Antragstellung versandt 

 

Frankfurt. Fast 12 000 Unternehmen haben ihr Interesse an einer Förde-

rung in der neuen Antragsrunde des „Investitionsprogramms Landwirt-

schaft“ des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 

bekundet. Das geplante Investitionsvolumen in klima- und umwelt-

schonende Vorhaben beläuft sich dabei auf 1,85 Mrd. Euro (2021: 

1,3 Mrd. Euro).  

Für die Sprecherin des Vorstands der Landwirtschaftlichen Rentenbank, 

Nikola Steinbock, ist die anhaltend hohe Nachfrage nach dem Programm 

ein klares Bekenntnis der Landwirtinnen und Landwirte zur Transforma-

tion der grünen Branche.  

Das größte Interesse haben die Unternehmen wie schon im letzten Jahr 

an Maschinen der Außenwirtschaft. Dieser Förderbereich hat einen Anteil 

von 72,3 % (2021: 81 %) am Gesamtinvestitionsvolumen. Anhand der 

angegebenen Investitionsvolumina für die Unterkategorien werden ins-

besondere Investitionen in neue Pflanzenschutztechnik gefolgt von Dünger- 

und Gülleausbring-technik sowie Technik zur mechanischen Unkrautbe-

kämpfung geplant. Das Interesse an Investitionen in Anlagen zur Gülle-

separation ist mit 4,9 % des Gesamtinvestitionsvolumens (2021: 4 %) 

ähnlich hoch wie in der vorangegangenen Antragsrunde. Deutlich gestie-

gen ist dagegen das Interesse an Investitionen in Wirtschaftsdüngerlager-

stätten. Ihr Anteil liegt bei 22,8 % (2021: 15 %) des Gesamtinvestitions-

volumens.  

Tankwagen zur Wirtschaftsdüngerausbringung sind in der neuen An-

tragsrunde nicht mehr förderfähig. Sie machten im letzten Jahr noch 

einen großen Anteil am Investitionsvolumen aus. Trotzdem war das 

Interesse an Dünger- und Gülleausbringtechnik bezogen auf die Anzahl 

der Investitionsvorhaben weiterhin am größten. 

Alle eingegangenen Interessenbekundungen wurden inzwischen per Zu-

fallsverfahren in eine Reihenfolge gebracht. In dieser Reihenfolge ver-

sendet die Rentenbank seit dem 4. August entsprechend der verfügba-

ren Haushaltsmittel die Einladungen zur Antragstellung. Nur wer eine 
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Einladung erhält, ist berechtigt, im Onlineportal der Rentenbank einen 

Antrag zu stellen. 

Detaillierte Informationen zur Antragstellung sind unter www.rentenbank.de 

zu finden. Darüber hinausgehende Fragen werden an der Hotline 

069 710 499 41 und über bundesprogramme@rentenbank.de beant-

wortet. 

_______________________________________________________ 

Medienkontakt: 

Christian Pohl, Tel.: 069 2107-376, Fax: 069 2107-6447, E-Mail: pohl@rentenbank.de 

 

 
Hintergrund:  

Die Landwirtschaftliche Rentenbank ist die deutsche Förderbank für die Agrarwirtschaft 
und den ländlichen Raum. Der Förderauftrag schließt neben der Land- und Forstwirtschaft 
sowie der gesamten Wertschöpfungskette Lebensmittel den Ausbau erneuerbarer Energien 
ebenso ein wie die Förderung der Bioökonomie. Besonderes Gewicht liegt auf der Innova-
tionsförderung. Sie reicht von der Forschung und Entwicklung an Hochschulen über die 
Frühfinanzierung agrarnaher Start-ups bis hin zur Markt- und Praxiseinführung neuer 
Technologien und Produkte. Die Förderinstrumente der Rentenbank sind Zuschüsse, Nach-
rangdarlehen und Programmkredite. Die Programmkredite werden wettbewerbsneutral 
über die Hausbanken der Endkreditnehmer vergeben. Die Rentenbank refinanziert Banken, 
Sparkassen und Gebietskörperschaften mit Bezug zum ländlichen Raum. Die Bank ist eine 
bundesunmittelbare Anstalt des öffentlichen Rechts, deren Grundkapital von der Land- und 
Forstwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland aufgebracht wurde. Sie unterliegt dem 
KWG und wird von der BaFin und der Bundesbank beaufsichtigt. Die Förderbank 
refinanziert sich an den Finanzmärkten und gehört zu den wenigen Triple-A-Adressen 
Deutschlands. 
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